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Til, Direktion d. „Schweiz. Landesbibliothek" Bern.

Pàgogijlhe
O Nlâtter. O

Vereinigung des„Wucher. Wehungssreundes" und der.Mag. Monatsschrift".

Organ des Vereins kaihoi. Zehrer und Mulmänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Crziehungsvereins.

Ansiedeln, 12. Juli 1907. Nr. 28 Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH, Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH, Seminar-Direktoren F. ,H, Kunz, Hitz-
kirch, nnd Jakob Grüninger, Rickenbach jSchwhz), Herr Lehrer Jos. Müller, Goßau (St, Gallen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln,
Gir»ssnd>»«ge»» sind an letzteren, als den Ches-Redaltor, zu richten,

Anserat-Attflrägs aber an HH, Haasenstein 6- Vogler in Luzern,

Abonnement;
Erscheint n»ört»«ntticti einmal und kostet jährlich Fr, »,S0 mit Portozulage,

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ö- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedelei,

Die vorstellungstypen.
lEine Studie nach Professor Meumann und Tr, O Meßmer von I, H.)

(Fortsehuna)

Vorerst habe ich vuf einen großen Unterschied aufmerksam zu
machen, der die Vorstellungstypen in zwei Gruppen scheidet. Zwei
Arten von Objekten sind für den Ausbau unseres Wissens von größter
Bedeutung, nämlich die Gegenstände und die N a m en der G e g e n-
stände oder Sache» und Worte, Z. B. Ich habe mit den Kin-
dcrn eine Exkursion gemacht und den Birnbaum angeschaut. Denken

die Kinder nun in der Schule an den Birnbaum, so werden sie das

Bild des geschauten Baumes vor ihrem geistigen Auge haben. Später
lasse ich von diesem Birnbaum einen Aufsatz machen und die Kinder
schreiben das Wort vielfach. Denken wir nun wieder an den Birn-
bäum, so wird vor ihrem geistigen Auge das Wort „Birnbaum"
stehen und nicht das Bild des Baumes, die Sache. — In einem Park
besehe ich mir eine seltene Pflanze. Nachher kann ich mir die Pflanze
vorstellen, oder den Namen, der auf der Etikette stand, die Sache
oder das Zeichen dafür.
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